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ACHTUNG: Brandgefahr / brennbare Materialien. 
 

Nur für R32-Geräte. 
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Einstellungen 
 

Modell HPP-24CH70AERI  
R32-1 

HPP-30CH90AERI 
R32-1 

HPP-41CH120AERI 
R32-1 

Darstellung 

 

220-240~50Hz    
 
 
 
 
Darstellung der Klimaanlage 
HPP-XXCHXXAERI R32-1 
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Spezifikationen 
 

Modell 
HPP- 

24CH70AERI 
R32-1 

HPP- 
30CH90AERI 

R32-1 

HPP-
41CH120AER

I R32-1 
Stromversorgung 220-

240V~50Hz 
220-

240V~50Hz 
220-

240V~50Hz 

Heizung 
(A27/24,3°C,W28°C) 

Kapazität kW 7,16 9,15 12,50 

Leistungsaufnahme kW 0,95 1,35 1,79 

COP 7,50 6,80 7,00 

Verstärkte Heizung 
(A27/24,3°C,W28°C) 

Kapazität kW 10,30 12,80 14,50 

Leistungsaufnahme kW 1,56 2,13 2,28 

COP 6,60 6,00 6,35 

Heizung 
(A15/12°C,W28°C) 

Kapazität kW 5,30 6,80 9,12 

Leistungsaufnahme kW 1,04 1,39 1,81 

COP 5,10 4,90 5,05 

Verstärkte Heizung 
(A15/12°C,W28°C) 

Kapazität kW 7,30 9,30 10,50 

Leistungsaufnahme kW 1,56 2,09 2,28 

COP 4,69 4,45 4,60 

Heizung 
(A7/6°C,W28°C) 

Kapazität kW 4,40 5,00 7,60 

Leistungsaufnahme kW 1,05 1,28 1,77 

COP 4,20 3,90 4,30 

Heizung 
(A2/1°C,W28°C) 

Kapazität kW 3,40 4,20 5,50 

Leistungsaufnahme kW 0,94 1,22 1,53 

COP 3,60 3,45 3,60 

Kühlung (A35/ 
-°C,W28°C) 

Kapazität kW 4,50 5,20 7,00 

Leistungsaufnahme kW 1,13 1,55 1,75 

EER 4,00 3,35 4,00 

Verstärkte Kühlung 
(A35/ -°C,W28°C) 

Kapazität kW / / / 

Leistungsaufnahme kW / / / 

EER / / / 

Kühlung (A43/ 
-°C,W28°C) 

Kapazität kW 3,40 3,60 5,10 

Leistungsaufnahme kW 1,31 1,44 1,59 

EER 2,60 2,50 3,20 

Max. Leistungsaufnahme W 2200 2600 2800 

Max. Stromstärke A 10,5 11,0 12,0 

Kompressor 

Typ DC-Rotation DC-Rotation DC-Rotation 

Öltyp 
ESTER OIL 

VG74 
ESTER OIL 

VG74 
ESTER OIL 

VG74 

Ölbefüllung ml 420 420 420 

Außenventilator 

Motortyp 
DC ohne 
Bürsten 

DC ohne 
Bürsten 

DC ohne 
Bürsten 

Anzahl Ventilatoren 1 1 1 

Luftdurchfluss m3/h 3200 3800 3900 

Wärmetauscher auf 
Luftseite 

Typ Rippenrohr Rippenrohr Rippenrohr 

Kältemittel 

Typ R32 R32 R32 

GWP 675 675 675 

Massenänderung kg 0,55 0,55 0,75 
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Motordrosseltyp EEV EEV EEV 

Wärmetauscher auf Wasserseite Mat. Titan Titan Titan 

Anschluss auf Wasserseite 
Typ Innengewinde/Heißschmelzverbindung 

mm Φ50 Φ50 Φ50 

Wasserdurchflussbereich m3/h 3,1 3,9 5,4 

Abfall Wasserdruck kPa 4,6 7,3 13,8 

Schalldruckpegel 

Heizung 
(A27/24,3°C,W28°C) dB(A) 41 43 49 

Max. Heizung dB(A) 48 52 55 

Stiller Heizmodus1 dB(A) 39 39 40 

Stiller Heizmodus2 dB(A) 38 38 38 

Kühlung (A35/-
°C,W28°C) 

dB(A) 43 45 48 

Max. Kühlung dB(A) 43 45 48 

Stiller Kühlmodus1 dB(A) 40 41 43 

Stiller Kühlmodus2 dB(A) 39 40 40 

Abmessungen des Geräts (BxHxT) mm 988x365x712 988x365x712 988x365x712 

Abmessungen der Verpackung (BxHxT) mm 1075x480x770 1075x480x770 1075x480x770 

Nettogewicht kg 46 46 50 

Bruttogewicht kg 53 53 57 

Temperaturbereich  Kühlung °C 15~43 15~43 15~43 

Heizung °C -7~43 -7~43 -7~43 

Temperaturbereich 
Zulaufwasser 

Kühlung °C 12~30 12~30 12~30 

Heizung °C 10~40 10~40 10~40 

Nenntemperatur 
ablaufendes Wasser 

Kühlung °C 10~28 10~28 10~28 

Heizung °C 12~42 12~42 12~42 

 
Elektrische Eigenschaften 
 

Modell 
Außengerät Leistung Kompressor Ventilatormotor 

Spannung 
(V) 

Hz 
Min 
(V) 

Max 
(V) 

MCA 
(A) 

TOC
A (A) 

MFA 
(A) 

RLA (A) kW 
FLA 
(A) 

HPP- 
24CH70AERI 
R32-1 

230 50 198 264 10,5 14,0 16,0 6,8 0,05 0,4 

HPP- 
30CH90AERI 
R32-1 

230 50 198 264 11,0 14,0 16,0 9,3 0,08 0,5 

HPP-
41CH120AER
I R32-1 

230 50 198 264 12,0 14,0 16,0 10,0 0,11 0,7 
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Hinweis: MCA: Min. Stromstärke (für Wahl des Drahtdurchmessers)  
TOCA: Gesamtüberstrom (für Wahl des Luftleistungsschalters) 
MFA: Max. Leistungssicherung (für Wahl der Sicherung)  
RLA: Durchschnittliche Belastung. Leistungsaufnahme des Kompressors, bei der maximale 
Hz unter nominalen Kühl- oder Heiztestbedingungen betrieben werden können  
kW: Motorleistung  
FLA: Maximale Belastung 
 

Abmessungen und Schwerpunkt 
 
HPP-24CH70AERI R32-1, HPP-30CH90AERI R32-1, HPP-41CH120AERI R32-1 (Einheit: mm) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Betriebsbegrenzung 
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Heizleistung 
 

Normales Heizen, Heizfrequenz W 28°C 
 

HPP-24CH70AERI R32-1 

 
 
 
 
 
 
 
 
HPP-30CH90AERI R32-1 
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HPP-41CH120AERI R32-1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
1.(52Hz): Bedingungen, Frequenz beträgt 52Hz.  
2.(68Hz): Bedingungen, Frequenz beträgt 68Hz.  
3.(84Hz): Bedingungen, Frequenz beträgt 84Hz.  
4.(96Hz): Bedingungen, Frequenz beträgt 96Hz. 
 
Normales Heizen, A27/27,3°C, W28°C 
 

HPP-24CH70AERI R32-1 
 

 
 
 
 
 
 
 
HPP-30CH90AERI R32-1 
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HPP-41CH120AERI R32-1 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Normales Heizen A15/12°C, W28°C 
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Hydraulische Leistung 
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Lautstärke im Oktavband 
Heizung A27/24.3°C, W28°C 
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Seite A 

Luftdurchfluss 
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Anordnung der Funktionskomponenten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wärmetauscher auf Luftseite Ventilatormotor 

Ventilator Elektronischer Steuerkasten 

Titan-

Wasserwärmetauscher

Niederdruckschalter 

Hochdruckschalter 

Kompressor 

Vier-Wege-Ventil 

Elektrisches Expansionsventil 

Wasserdurchflussschalter 

Wasserauslass 

Wasserzulauf 
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Leitungsdiagramm 
Darstellendes Beispiel einer Kältemittelleitung: 

 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hohe Temperatur, hoher Druck 

Hohe Temperatur, hoher Druck 

Niedrige Temperatur, Gemisch aus Gas und Flüssigkeit mit 

i d i D kNiedrige Temperatur, Gas mit 

Heizmodus 

Kühl- und 

Auftaumodus 
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Stückliste  
1 Kompressor 11 Wasserdurchflussschalter 

2 Vier-Wege-Ventil 12 Entleerungstemperatursensor (Tp) 

3 Luftwärmetauscher 13 Raumtemperatursensor (T4) 

4 Elektrisches Expansionsventil 14 Verdampfungstemperatursensor beim 
Heizen /Kondensationstemperatursensor 
beim Kühlen (T3) 

5 Filter 15 Eingangstemperatursensor für 
Kältemittel (Flüssigkeitsleitung) (T2) 

6 Luftwärmetauscher 
 

16 Ausgangstemperatursensor für 
Kältemittel (Gasleitung) (T2B) 

7 Hochdruckschalter 17 Temperatursensor für Wasserauslass 

8 Niederdruckschalter 18 Temperatursensor für Wasserzulauf 

9 Ansaugtemperatursensor 19 Serviceanschluss 

10 DC-Ventilator 20 Sicherungsring 

 
Schlüsselkomponenten: 
Kompressor:  
Wenn das Kältemittelgas durch den Kompressor strömt, erhöht sich der Druck des Kältemittels 
und die Temperatur steigt über die des Wassers im Wasserleitungssystem. 
Elektrisches Expansionsventil (EEV):  
Es steuert den Kältemittelfluss und reduziert den Druck des Kältemittels. 
Vier-Wege-Ventil:   
Ein Vier-Wege-Ventil wird verwendet, um die Richtung des Kältemittelflusses zu ändern und 
zwischen Heizmodus und Kühl-/Abtaumodus umzuschalten. Während des Kühl-/Abtaumodus ist 
das Vier-Wege-Ventil ausgeschaltet, der Luftwärmetauscher funktioniert als Kondensator und der 
Wärmetauscher funktioniert als Verdampfer. Im Heizmodus ist das Vier-Wege-Ventil 
eingeschaltet, der Luftwärmetauscher funktioniert als Verdampfer und der Wärmetauscher 
funktioniert als Kondensator. 
Hochdruck-/Niederdruckschalter:   
Regulieren Sie den Druck im Kältemittelsystem. Wenn der Druck des Kältemittelsystems den 
oberen oder unteren Grenzwert überschreitet, schaltet sich der Hochdruck-/Niederdruckschalter 
aus, wodurch der Kompressor zum Stillstand gebracht wird. 
Ventilatorbaugruppe  
Luftkonvektion zur Verbesserung der Wärmetauschleistung. 
Wasserdurchflussschalter: 
Stellen Sie einen normalen Wasserfluss sicher, um die Systemsicherheit zu erhöhen. Wenn der 
Wasserdurchfluss nicht ausreichend ist, geht das Gerät in den Stillstand, um den wasserseitigen 
Wärmetauscher vor Rissen zu schützen, die im Kühlmodus durch Gefrieren verursacht werden 
können. Im Heizmodus geht das Gerät in den Stillstand, um einen übermäßig hohen Druck oder 
eine übermäßig hohe Temperatur im System zu vermeiden. 
Filter: Filterung von Verunreinigungen zur Vermeidung des Verstopfens des elektronischen 
Expansionsventils.  
Wasserwärmetauscher:  
Dient dem Wärmeaustausch zwischen Wasser und Kältemittel. 
Luftwärmetauscher: 
Dient dem Wärmeaustausch zwischen Luft und Kältemittel. 
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Serviceanschluss: Dient zum Ablassen des Kältemittels, zum Nachfüllen von Kältemittel und zum 
Anschließen des Druckmessers. 
Sicherungsring: Dient zur werksseitigen Abdichtung des Kältemittelsystems und kann nicht im 
späteren Kundendienst verwendet werden. 

 
Kontrolle/Stillstand 
Zum Stillstand kommt es aus einem der folgenden Gründe: 
• Abnormale Abschaltung: Zum Schutz der Kompressoren stoppt das System den Betrieb und ein 
Fehlercode wird auf den Digitalanzeigen des PCB-Außengeräts und der Benutzeroberfläche angezeigt. 
• Das System geht in den Stillstand, wenn die eingestellte Temperatur erreicht ist. 

Standby-Zustand  
Kontrolle der Wasserpumpe 
Die Wasserpumpe ist ständig in Betrieb, um Wasser vom Becken zur Wärmepumpe umzuwälzen, sodass 
die Wassertemperatur im Becken gemessen werden kann und die Wärmepumpe rechtzeitig heißes 
oder kaltes Wasser bereitstellen kann. 

Einschaltvorgang 
Kompressor 
• Einschaltverzögerung 
Bei der Anlauf- und Wiederanlaufsteuerung (mit Ausnahme des Ölrücklaufvorgangs und 
Auftauvorgangs) wird der Anlauf des Kompressors für einen Zeitraum von mindestens 3 Minuten 
verzögert, um ein häufiges Ein-/Ausschalten des Kompressors und einen Druckausgleich im 
Kältemittelsystem zu verhindern. 
• Einschaltung  
Bei der Anlauf- und Wiederanlaufsteuerung wird der Anlauf des Kompressors entsprechend der 
Außentemperatur der Umgebung gesteuert. Der Anlauf des Kompressors folgt einem von zwei 
Anlaufprogrammen, bis die Zieldrehzahl erreicht ist. 

 Kühlmodus: 
Umgebungstemperatur über 12 °C 
Heizmodus: 
Umgebungstemperatur über 0 °C 

Kühlmodus: 
Umgebungstemperatur unter 12 °C 
Heizmodus: 
Umgebungstemperatur unter 0 °C beim ersten 
Anlauf 
oder  
Umgebungstemperatur unter 0 °C, nachdem der 
Kompressor für 4 Stunden im Stillstand ist 
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Heizung 
Komponente Diagrammkennzeichnung  Steuerfunktionen und Zustände 

Inverter-Kompressor  
KOMP 

Kompressoranlaufprogramm wird entsprechend der 
Umgebungstemperatur angepasst 

DC-Ventilatormotor VENT Ventilator läuft mit Höchstgeschwindigkeit  

Elektrisches 
Expansionsventil  

EEV 

Position (Schritte) von 0 (vollständig geschlossen) bis 480 
(vollständig geöffnet), gesteuert durch Außentemperatur 
der Umgebung, Entleerungstemperatur, 
Ansaugüberhitzung, Kompressorgeschwindigkeit und 
Kältemittelsystemdruck 

Vier-Wege-Ventil  4-WAY Eingeschaltet 

Kühlung 
Komponente Diagrammkennzeichnung  Steuerfunktionen und Zustände 

Inverter-Kompressor  
KOMP 

Kompressoranlaufprogramm wird entsprechend der 
Umgebungstemperatur angepasst 

DC-Ventilatormotor VENT Ventilator läuft mit Höchstgeschwindigkeit 

Elektrisches 
Expansionsventil 

EEV 

Position (Schritte) von 0 (vollständig geschlossen) bis 
480 (vollständig geöffnet), gesteuert durch 
Außentemperatur der Umgebung, 
Entleerungstemperatur, Ansaugüberhitzung, 
Kompressorgeschwindigkeit und 
Kältemittelsystemdruck 

Vier-Wege-Ventil  4-WAY Ausgeschaltet 

 

Normalbetrieb 
Heizung 

Komponente Diagrammkennzeichnung Steuerfunktionen und Zustände 

Inverter-Kompressor  
KOMP 

Funktioniert entsprechend der eingestellten 
Temperatur und der Temperatur des ablaufenden 
Wassers  

DC-Ventilatormotor  
 

VENT Wirkt auf das Außenrohr des Wärmetauschers 

Elektrisches 
Expansionsventil  

EEV 

Position (Schritte) von 0 (vollständig geschlossen) bis 
480 (vollständig geöffnet), gesteuert durch 
Außentemperatur der Umgebung, 
Entleerungstemperatur, Ansaugüberhitzung, 
Kompressorgeschwindigkeit und 
Kältemittelsystemdruck 

Vier-Wege-Ventil  4-WAY Eingeschaltet 
 

Kühlung 
Komponente Diagrammkennzeichnung Steuerfunktionen und Zustände 

Inverter-Kompressor  
KOMP 

Funktioniert entsprechend der eingestellten 
Temperatur und der Temperatur des ablaufenden 
Wassers  

DC-Ventilatormotor VENT Wirkt auf das Außenrohr des Wärmetauschers 

Elektrisches 
Expansionsventil  

EEV 

Stellung (Schritte) von 0 (vollständig geschlossen) bis 
480 (vollständig geöffnet), gesteuert durch 
Außentemperatur der Umgebung, 
Entleerungstemperatur, Ansaugüberhitzung, 
Kompressorgeschwindigkeit und 
Kältemittelsystemdruck 

Vier-Wege-Ventil  4-WAY Ausgeschaltet 
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Komponenten 
 

• Kompressor 

Die Drehzahl des Kompressors wird lastabhängig gesteuert. Vor dem Anlauf des 
Kompressors ermittelt die Wärmepumpe anhand der Außenutemperatur der Umgebung, 
der eingestellten Temperatur des Zulaufwassers und der tatsächlichen Temperatur des 
Zulaufwassers die Zieldrehzahl des Kompressors und startet dann das entsprechende 
Kompressoranlaufprogramm. Nach Abschluss des Anlaufprogramms läuft der Kompressor 
mit der Zieldrehzahl. Während des Betriebs wird die Drehzahl des Kompressors 
entsprechend der Änderungsrate der Wassertemperatur, des Kältemittelsystemdrucks und 
der Temperatur des Kältemittels angepasst. 
Die Betriebsgeschwindigkeit sechspoliger Kompressoren in Umdrehungen pro Sekunde 
(U/min) beträgt ein Drittel der Frequenz (in Hz) des elektrischen Eingangs zum 
Kompressormotor. Die Frequenz des elektrischen Eingangs zu den Kompressormotoren 
kann mit einer Rate von 1 Hz pro Sekunde geändert werden. 

• Elektronische Steuerung des Expansionsventils 

Die Stellung des elektrischen Expansionsventils (EEV) wird in Schritten von 0 (vollständig 
geschlossen) bis 480 (vollständig geöffnet) gesteuert. 
Beim Einschalten: Das EEV schließt zunächst vollständig und bewegt sich dann in die 
Standby-Stellung (480 (Schritte)). Nach dem Kompressorbetrieb wird das EEV entsprechend 
der Ansaugüberhitzungsauslasstemperatur, dem Druck, der Auslasstemperatur und der 
Kompressorgeschwindigkeit gesteuert. 
Wenn sich das Außengerät im Standby-Modus befindet: EEV ist in Stellung 480 (Schritte). 
Wenn das Außengerät in den Stillstand gerät: Das EEV bewegt sich zunächst auf 480 
(Schritte) und verbleibt 30 Sekunden lang, schließt dann vollständig und wechselt dann in 
die Standby-Stellung (480 (Schritte)). 

• Vier-Wege-Ventil  
Ein Vier-Wege-Ventil wird verwendet, um die Richtung des Kältemittelflusses durch den 
wasserseitigen Wärmetauscher zu ändern und zwischen Kühl- und Heizmodus 
umzuschalten. 
Während des Heizbetriebs ist das Vier-Wege-Ventil eingeschaltet; während des Kühlens und 
Auftauens ist das Vier-Wege-Ventil ausgeschaltet. 

• Ventilator  
Die Ventilatorgeschwindigkeit des Außengeräts wird wie unten dargestellt schrittweise 
angepasst 

Ventilatorgeschwindigkeitsindex 

Kompressorgeschwindigkeit (U/min) 

HPP-24CH70AERI 
R32-1 

HPP-30CH90AERI 
R32-1 

HPP-41CH120AERI 
R32-1 

W1 150 150 150 

W2 200 200 200 

W3 250 250 250 

W4 300 300 300 

W5 350 350 350 

W6 400 400 400 

W7 450 450 450 

W8 530 530 530 
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W9 600 600 600 

W10 650 650 650 

W11 / 730 730 

W12 / 780 780 

W13 / / 850 

 
Sondersteuerung 
Ölrücklauf 
Um zu verhindern, dass dem Kompressor das Öl ausgeht, wird ein 
Ölrücklaufvorgang durchgeführt, um Öl aufzufangen, das aus dem Kompressor in 
die Kältemittelleitungen gelangt ist. Wenn der Ölrücklauf durchgeführt wird, zeigt 
die Haupt-PCB den Code d0 an. 
Der Ölrücklaufvorgang beginnt, wenn folgender Zustand eintritt: 
• Wenn die Gesamtbetriebszeit des Kompressors mit einer Drehzahl von weniger 
als 42 Umdrehungen pro Sekunde 6 Stunden erreicht. 
Der Ölrücklaufvorgang endet, wenn eine der folgenden Bedingungen eintritt: 
• Die Dauer des Ölrücklaufvorgangs erreicht 5 Minuten. 

• Der Kompressor geht in den Stillstand. 
 

Heizmodus: 
Komponente Diagrammkennzeichnung Steuerfunktionen und Zustände 

Inverter-Kompressor KOMP Arbeitet mit Ölrücklaufgeschwindigkeit 

DC-Ventilatormotor VENT Steuerung erfolgt nach Heizmodus 

Elektrisches 
Expansionsventil  

EEV 304 (Schritte)  

Vier-Wege-Ventil  4-WAY Eingeschaltet 

 
Kühlmodus: 

Komponente Diagrammkennzeichnung Steuerfunktionen und Zustände 

Inverter-Kompressor KOMP Arbeitet mit Ölrücklaufgeschwindigkeit 

DC-Ventilatormotor VENT Steuerung erfolgt nach Heizmodus 

Elektrisches 
Expansionsventil  

EEV 304 (Schritte)  

Vier-Wege-Ventil  4-WAY Ausgeschaltet 

 
Auftauvorgang 
 

• Normales Auftauen 
Um die Heizleistung zurückzugewinnen, wird der Auftauvorgang durchgeführt, wenn der 
Wärmetauscher des Außenluftgeräts als Kondensator arbeitet. Der Auftauvorgangwird in 
Abhängigkeit von der Außentemperatur der Umgebung, der Austrittstemperatur des 
Kältemittels des Luftwärmetauschers und der Betriebszeit des Kompressors gesteuert. 
• Manuelles Auftauen 
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Die Aktivierung erfolgt durch den Einbau eines kabelgebundenen Reglers, der ebenfalls dazu 
beitragen soll, dass die Wärmepumpe schnell ihre Heizleistung zurückgewinnt. Die manuelle 
Auftaufunktion wird nach dem normalen Abtauen automatisch deaktiviert. 
 

Komponente Diagrammkennzeichnung Steuerfunktionen und Zustände 

Inverter-Kompressor KOMP Arbeitet mit Ölrücklaufgeschwindigkeit 

DC-Ventilatormotor VENT Ausgeschaltet 

Elektrisches 
Expansionsventil  

EEV Vollständig geöffnet 

Vier-Wege-Ventil  4-WAY Ausgeschaltet 
 

Smart Grid-Funktion 
Das Netzwerk stellt zwei Signale (EVU, SG) bereit, um die Netzwerklast anzuzeigen. 
Eine Wärmepumpe mit Smart-Grid-Funktion kann verschiedene 
Signalkombinationen erkennen und den Betriebszustand an die Netzwerklast 
anpassen. Mit Hilfe der Smart Grid-Funktion wird die Wärmepumpe die Nutzung 
sauberer Energie so weit wie möglich priorisieren, um Energieeinsparungen und 
eine CO2-Reduzierung zu erreichen. 

EVU-Signal SG-Signal Heizsteuerung Kühlsteuerung 

ON ON 

Verstärkter Heizmodus 
(Heizleistung erhöht im 
Vergleich zum normalen 
Heizmodus) 

Verstärkter Kühlmodus 
(Kühlleistung erhöht im Vergleich 
zum normalen Kühlmodus) 

ON OFF 

Verstärkter Heizmodus 
(Heizleistung erhöht im 
Vergleich zum normalen 
Heizmodus) 

Verstärkter Kühlmodus 
(Kühlleistung erhöht im Vergleich 
zum normalen Kühlmodus) 

OFF ON Normalbetrieb 

OFF OFF 
Nach einer gewissen Zeit läuft die Wärmepumpe mit einer 
niedrigeren Frequenz. 
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Elektrischer Schaltplan 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DIP-Schalter 1 2 3 4 Anweisungen 

S1 

0 0 0 0 1-phasig für 7-kW-Gerät 

0 0 0 1 1-phasig für 9-kW-Gerät 

0 0 1 0 1-phasig für 12-kW-Gerät 

0 0 1 1 1-phasig für 16-kW-Gerät 

0 1 0 0 1-phasig für 20-kW-Gerät 

Andere Kombinationen Reserviert 

S5 

0 0 0 / Werkseinstellung 

Andere Kombinationen / Reserviert 

/ / / 0 1-phasige Stromversorgung 

/ / / 1 Reserviert 

S6 

0 / / / Außenpumpe 

1 / / / Elektrische Zusatzheizung 

/ 0 / / R32 

/ 1 / / Reserviert 

/ / 1 1 Wärmepumpe für Becken 

Andere Kombinationen Reserviert 
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Prüfcodes 
SW2: Anschluss für Prüfungen 
 

Reihenfolge Inhalt anzeigen Hinweis 

0 Aktuelle Frequenz 

1. Die digitale Anzeige zeigt 0 im 
Standby-Zustand an; 

2. Wenn der Kompressor in Betrieb ist, 
zeigt die digitale Anzeige den 
Frequenzwert des aktiven Kompressors 
an; 

3. Anzeige „dF“ während Auftauvorgang; 

4. Anzeige „d0“ während Ölrücklauf; 

5. Zwangskühlung zeigt „FC“ an 

6. Frostschutzanzeige „Pb“; 

1 Modellcode Beispiele: 12-12 kW, 16-16 kW, 20-20 kW

2 Modus  
0-Standby; 2-Kühlung; 3-Heizung; 4-
Zwangskühlung; 6-Betriebsart der 
Pumpe 

3 Zubehör für Außenventilatoren IST-Wert 

4 Frequenzbegrenzung IST-Wert 

5 Code zur Frequenzbegrenzung 

0: Unendliche Frequenz, 1: T4 
Frequenzbegrenzung, 2: T3 
Frequenzbegrenzung, 3: Begrenzung der 
aktuellen Frequenz, 4: Zweifache 
Frequenzbegrenzung, 5: Begrenzung der 
Temperaturfrequenz des TF-Moduls, 6: 
Frequenzbegrenzung TP, 7: Begrenzung 
der Druckfrequenz, 8: 
Frequenzbegrenzung aufgrund zu großer 
Temperaturdifferenz zwischen Zulauf- 
und Auslasswasser, 9: 
Frequenzbegrenzung aufgrund zu 
niedriger Spannung der 
Gleichstromsammelschiene, 10: 
Begrenzung der 
Kompressorstromfrequenz, 11: 
Frequenzbegrenzung aufgrund zu hoher 
Temperatur des ablaufenden Wassers 

6 T3 Leitungstemperatur IST-Wert wird angezeigt 

7 T4 Umgebungstemperatur IST-Wert wird angezeigt 

8 Tp Auslasstemperatur IST-Wert wird angezeigt 

9 Rücklufttemperatur IST-Wert wird angezeigt 

10 Temperatur des TF-Moduls IST-Wert 

11 Temperatur am Wasserauslass IST-Wert 

12 Doppelte Wasserzulauftemperatur IST-Wert 

13 T1 Temperatur 
IST-Wert (Gesamtwasserauslass nach 
elektrischer Zusatzheizung) 
[Anzeige „--“, wenn ungültig] 
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14 Tbt Temperatur 
IST-Wert (Gesamtwasserauslass nach 
paralleler Verbindung) 
[Anzeige „--“, wenn ungültig] 

15 T2 Temperatur IST-Wert 

16 T2B Temperatur IST-Wert 

17 EEV-Öffnung IST-Wert 

18 Akuteller IST-Wert IST-Wert 

19 Kompressorstromwert IST-Wert 

20 IST-Spannungswert IST-Wert 

21 Spannungswert der Gleichstromschiene IST-Wert 

22 Pc Druckwert IST-Wert 

23 Pe Druckwert IST-Wert 

24 Tc Temperaturwert IST-Wert 

25 Te Temperaturwert IST-Wert 

26 Programmversionnummer IST-Wert 

27 Örtlicher Adresscode IST-Wert 

28 Fehlercode des Kompressormoduls IST-Wert 

29 Fehlercode des Ventilators IST-Wert 

30 Letzter Fehler- oder Schutzcode 
Kein Schutz oder „nn“-Fehleranzeige; 
Speicher für Ausschalten 

31 Vorletzter Fehler- oder Schutzcode 
Kein Schutz oder „nn“-Fehleranzeige; 
Speicher für Ausschalten 

32 3. Fehler von unten oder Schutzcode 
Kein Schutz oder „nn“-Fehleranzeige; 
Speicher für Ausschalten 

33 Anzeige --  
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Anordnung des elektrischen Steuerkastens 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hauptplatine des 

Wechselrichtermoduls 

Lineartransformator 

Hauptplatine 

Hauptplatine 

SG Stromversorgung Anschlussblock für: 

Außenpumpe 
EVU 
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Hauptplatine 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kennzeichnung Teil Inhalt Spannung 
(V) 

1 CN1 Stromeingangsanschluss vom Hauptbedienfeld 220VAC 

2 CN43 Anschluss für Kommunikation mit Inverter-Modul 12VDC/5VDC 

3 CN15 Anschluss für Fernschalter 3.3VDC 

4 CN16 Anschluss für Durchflussschalter 3.3VDC 

5 CN18 Anschluss für Hochdruckschalter 3.3VDC 

6 CN17 Anschluss für Niederdruckschalter 3.3VDC 

7 CN3 Reserviert 5VDC 

8 CN7 Reserviert 3.3VDC 

9 CN5 Anschluss für TH-Temperatursensor 3.3VDC 

10 CN4 Anschluss für TP-Temperatursensor 3.3VDC 

11 CN10 Anschluss für Temperatursensor T2/T2B/TW-in/TW-out 3.3VDC 

12 CN9 Temperatursensor (reserviert) 3.3VDC 

13 CN8 Temperatursensor (reserviert) 3.3VDC 

14 CN6 Anschluss für Temperatursensor T3,T4 3.3VDC 
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15 CN23 Anschluss für Smart Grid (SG-Signal und EVU-Signal) 3.3VDC 

16 CN33 Anschluss für elektrisches Expansionsventil 1 12VDC 

17 CN22 Anschluss für Kommunikation mit Amperemeter 
(reserviert) 

5VDC 

18 CN20 Anschluss für Kommunikation mit Außengerät 
(reserviert) 

5VDC 

19 CN11 Port für die Kommunikation mit dem kabelgebundenen 
PQE-Controller 

5VDC 

20 CN29 Anschluss für die Kommunikation mit dem 
kabelgebundenen AB-Controller 

5VDC 

21 CN28 Anschluss für Transformatorausgang 5VDC 

22 CN19 Anschluss für zentralen Steuerungsmonitor 12VDC 

23 CN42 Reserviert 220VAC 

24 CN41 Reserviert 220VAC 

25 CN40 Port für Transformatoreingang 220VAC 

26 CN38 Reserviert 220VAC 

27 CN37 Reserviert 220VAC 

28 CN36 Anschluss für Vier-Wege-Ventil 220VAC 

29 CN35 Anschluss für Plattenheizung 220VAC 

30 CN39 Anschluss für PUMPE 220VAC 

31 DSP1 Digitale Anzeige 3.3VDC 

32 S5 DIP-Schalter 3.3VDC 

33 S6 DIP-Schalter 3.3VDC 

34 S1 DIP-Schalter 3.3VDC 

35 SW1 Anschluss für Zwangskühlung 3.3VDC 

36 SW2 Anschluss für Prüfungen 3.3VDC 

37 S7 DIP-Schalter (reserviert) 3.3VDC 
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Hauptplatine des Wechselrichtermoduls 

 
 
 
 

Kennzeichnung Teil Inhalt Spannung (V) 

1 U Kompressoranschluss U 380VAC 

2 H Kompressoranschluss V 380VAC 

3 W Kompressoranschluss W 380VAC 

4 CN32 Ventilatoranschluss 380VAC 

5 CN10 
Anschluss für Kommunikation mit 

Hauptbedienfeld 
12VDC 

6 CN1 Eingangsanschluss L für 
Gleichrichterbrücke 

220VAC 

7 CN2 Eingangsanschluss N für 
Gleichrichterbrücke 

220VAC 

8 CN13 Stromversorgungsanschluss 220VAC 

9 CN3 Anschluss zur Erdung des Gestells / 
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Fehlercodetabelle 
 

Fehlercode Inhalt 

bA Sensorumgebungstemperatur (T4) außerhalb des Arbeitsbereichs 

C7 Hochtemperaturschutz des Inverter-Moduls 

E0 Wasserdurchflussfehler (nach dreimal E8) 

E2 Kommunikationsfehler zwischen dem Regler und dem Hauptbedienfeld 

E3 Gesamtausganstemp. Sensorfehler (T1). 

E5 Temperatursensorfehler am Luftwärmetauscher (T3). 

E6 Umgebungstemperatursensorfehler (T4). 

E8 Wasserdurchflussfehler 

E9 Fehlfunktion des Ansaugtemperaturfühlers (Th). 

EA Fehler am Entleerungstemperatursensor (Tp). 

Ed Fehler am Temperatursensor für Wasserzulauf (TW-in). 

EE EEprom-Fehler 

F1 Gleichstromniederspannungsschutz 

F6 EEV1-Fehler 

H1 Kommunikationsfehler zwischen Hauptbedienfeld und Wechselrichterplatine 

H2 Temperatursensorfehler beim flüssigen Kältemittel (T2). 

H3 Temperatursensorfehler beim gasförmigen Kältemittel (T2B). 

H4 Dreifacher L0-Schutz 

H6 Fehler am DC-Ventilator 

H7 Spannungsschutz 

H8 Fehler des HP-Drucksensors 

HA Fehler am Temperatursensor für ablaufendes Wasser (TW-out). 

Hb Dreifacher PP-Schutz und TW-out unter 7 ℃  

HF Fehlfunktion der Wechselrichtermodulplatine EEprom 

HH Zehnmal H6 in 2 Stunden 

HP Unterdruckschutz im Kühlmodus 

P0 Niederdruckschalterschutz 

P1 Hochdruckschutz 

P3 Kompressorschutz 

P4 Komp. Temperatur Überentleerungsschutz 

P5 |TW-out-TW-in| großer Schutzwert 

Pb Frostschutmodus 

PP |TW-out-TW-in| kein normaler Schutz 

Pd Schutz vor hoher Temperatur des Wärmetauschers auf der Luftseite (T3) 

L0 Wechselrichter- oder Kompressorschutz 

L1 Gleichstromniederspannungsschutz 

L2 Hochspannungsgleichstromschutz 

L3 Aktueller Probenahmefehler der PFC-Schaltung 

L4 Schutz vor rotierenden Trennvorrichtungen 

L5 Nullgeschwindigkeitsschutz 

L7 Schutz vor Phasenausfall des Kompressors 
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Fehlerbehebung 
 

Warnung:
 Alle Elektroarbeiten müssen von kompetenten und entsprechend qualifizierten, 
zertifizierten und zugelassenen Fachleuten in Übereinstimmung mit allen geltenden 
Gesetzen (allen nationalen, örtlichen und anderen Gesetzen, Normen, Codes, 
Regelwerken, Vorschriften und anderen in der jeweiligen Situation geltenden Vorschriften) 
durchgeführt werden. 

 Schalten Sie die Außengeräte aus, bevor Sie Verbindungen oder Kabel anschließen oder 
trennen, da es sonst zu Stromschlägen (die zu Verletzungen oder zum Tod führen können) 
oder zur Beschädigung von Komponenten kommen kann. 

 

Beurteilung eines normalen Temperatursensors 
Messen Sie den Widerstand des Sensors. 
Wenn der Widerstand nicht mit der Tabelle mit den Widerstandseigenschaften des 
Sensors übereinstimmt, funktioniert der Sensor nicht ordnungsgemäß. 
Weitere Einzelheiten finden Sie unter „6 Widerstandseigenschaften des 
Temperatursensors“. 

 

Normaler Bereich der Betriebsparameter 
Anhand dieser Parameter lässt sich beurteilen, ob das Gerät normal funktioniert. 7/9/12kW 
 

Kühlmodus 

Außentemperatur der 
Umgebung 

°C <25 25 bis 30 30 bis 35 35 bis 40 >40 

Entleerungstemperatur °C 52-62 54-68 62-74 64-80 73-85 

Überhitzung beim 
Entleeren 

°C 15-42 15-38 15-39 15-40 21-40 

Entleerungsdruck MPa 1,6-2,2 1,9-2,4 2,2-2,7 2,5-3,1 2,8-3,3 

Ansaugdruck MPa 0,7-1,3 0,7-1,3 0,7-1,3 0,7-1,3 0,7-1,3 

Kompressorstrom des 
DC-Inverters 

A 1-7 1-8 1-8 2-7 2-7 

 
Heizmodus 

Außentemperatur der 
Umgebung 

°C <10 10 bis 20 20 bis 30 30 bis 40 >40 

Entleerungstemperatur °C 43-97 48-97 48-98 48-98 50-98 

Überhitzung beim 
Entleeren 

°C 18-40 18-39 18-40 18-40 20-40 

Entleerungsdruck MPa 1,7-3,8 1,9-3,8 1,9-3,8 1,9-3,8 1,9-3,8 

Ansaugdruck MPa 0,8-1,4 1,3-1,6 1,3-1,6 1,3-1,6 1,3-1,6 

Kompressorstrom des 
DC-Inverters 

A 1-12 1-11 1-10 1-9 1-8 
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16/20 kW 
 

Kühlmodus 

Außentemperatur der 
Umgebung 

°C <25 25 bis 30 30 bis 35 35 bis 40 >40 

Entleerungstemperatur °C 50-76 58-87 64-98 72-102 72-92 

Überhitzung beim 
Entleeren 

°C 15-45 15-45 15-45 15-45 15-45 

Entleerungsdruck MPa 1,6-2,4 1,9-2,6 2,2-2,9 2,5-3,3 2,8-3,5 

Ansaugdruck MPa 0,7-1,3 0,7-1,3 0,7-1,3 0,7-1,3 0,7-1,3 

Kompressorstrom des 
DC-Inverters 

A 1-13 1-15 1-17 2-16 2-14 

 
Heizmodus 

Außentemperatur der 
Umgebung 

°C <10 10 bis 20 20 bis 30 30 bis 40 >40 

Entleerungstemperatur °C 43-98 48-98 48-98 48-98 50-98 

Überhitzung beim 
Entleeren 

°C 15-45 15-45 15-45 15-45 15-45 

Entleerungsdruck MPa 1,7-3,8 1,9-3,8 1,9-3,8 1,9-3,8 1,9-3,8 

Ansaugdruck MPa 0,3-1,2 0,8-1,4 1-1,4 1-1,6 1-1,6 

Kompressorstrom des 
DC-Inverters 

A 1-20 1-22 1-24 1-22 1-20 
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bA Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
 
 
 
 

Vorgang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Der Umgebungstemperatursensoranschluss (T4) ist der CN6-Anschluss auf der Hauptplatine. 

bA: Sensorumgebungstemperatur (T4) 

außerhalb des Arbeitsbereichs 

Einstellwert T4MAX oder T4MIN liegt 

außerhalb des Arbeitsbereichs 

Temperatursensor nicht installiert 

Der Standort des 

Umgebungstemperatursensors (T4) ist in der 

Nähe der Stelle, an der die Temperatur zu 

Die Verbindung des Temperatursensors auf 

der Hauptplatine ist nicht stabil 

Der Temperatursensor wird durch 

Feuchtigkeit oder Wasser beeinträchtigt 

Der Temperatursensor ist kurzgeschlossen 

oder defekt oder weist einen großen 

Temperatursprung auf 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) aus 

Passen Sie den Einstellwert 

entsprechend dem Arbeitsbereich 

Temperatursensor installiert 

Platzieren Sie den 

Umgebungstemperatursensor (T4) in 

einer normalen Umgebung. Setzen 

Sie ihn keiner direkten Strahlung mit 

hoher/niedriger Temperatur aus. 

Stellen Sie sicher, dass der Sensor 

richtig angeschlossen ist 

Trocknen Sie den Sensor 

Wechseln Sie den Sensor aus 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 
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C7 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schutzlogik 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Tf bezeichnet die Temperatur des PCB-Wechselrichtermoduls, die vom PCB-
Wechselrichtermodul selbst erfasst wird. 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

C7: Modulschutz vor hohen 

Temperaturen 

Die Versorgungsspannung ist zu hoch 

oder zu niedrig 

Passen Sie die Stromversorgung an und 

stellen Sie sicher, dass die 

Stellen Sie die Wärmepumpe an einem 

gut belüfteten Ort auf 

Reinigen Sie den Spulenwärmetauscher 

Siehe H6 Fehlerbehebung 

Stellen Sie sicher, dass die Wärmepumpe 

nicht in der Nähe von 

Schlechte Belüftung am Installationsort 

Der Lamellenwärmetauscher ist durch 

Schmutz verstopft 

Beschädigung des Ventilatormotors oder 

abnormale Geschwindigkeit 

Der Standort der Wärmepumpe befindet 

sich in der Nähe einer Stelle, an der die 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) des 

Wechselrichtermoduls aus 

Normalbetrieb 

Fehlercode C7 

Tf > 76°C Tf < 66°C 
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E0, E8 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
Vorgang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 1. Der Anschluss des Wasserdurchflussschalters ist Anschluss CN16 auf der 
Kältemittelsystemplatine  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E0: Wasserdurchflussfehler (nach dreimal 

E8) E8: Wasserdurchflussfehler 

Die Verbindung des 

Wasserdurchflussschalters auf der 
1

Unzureichender Wasserdurchfluss 

Wasserdurchflussschalter ist beschädigt 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) des 

Hydrauliksystems aus 

Überprüfen Sie, ob der Schalter richtig 

angeschlossen ist 

Überprüfen Sie die Wasserleitungen und 

Ventile. Überprüfen Sie, ob die 

Wasserleitungen sauber sind, dass sich 

keine Luft in den Wasserleitungen 

Wechseln Sie den 

Wasserdurchflussschalter aus 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 
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E2 Fehlerbehebung  
Digitale Anzeige 

 
 
 
Vorgang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

E2: Kommunikationsfehler zwischen dem 

Controller und dem Hauptbedienfeld 

Störungen an Hochspannungsleitungen 

(220 V oder mehr). 

Kommunikationskabel befinden sich in der Nähe 

von Quellen elektromagnetischer Strahlung wie 

Transformatoren oder starken Leuchtstofflampen 

Kommunikationskabel sind 

kurzgeschlossen, getrennt oder falsch 

angeschlossen 

Kommunikationskabel sind nicht in Reihe 

geschaltet 

Wechseln Sie die Hauptplatine oder den 

Controller aus 

Stellen Sie sicher, dass Kommunikationskabel 

und Hochspannungskabel getrennt sind 

Entfernen Sie die Störquelle oder schirmen 

Sie die Kommunikationskabel zusätzlich ab 

Schließen Sie die Kommunikationskabel 

wieder an 

Verbinden Sie die Kommunikationskabel in 

Reihe 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 
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E3, E5, E6, E9, EA, Ed, H2, H3, HA Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
 
 
 
Vorgang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: Der ODU-Wärmetauschertemperatursensor (T3) und der Anschluss des ODU-
Umgebungstemperatursensors (T4) ist Anschluss CN6 auf der Kältemittelsystemplatine. Der Anschluss 

E5: Temperatursensorfehler am Wärmetauscher 
ODU (T3) 

E6: ODU Umgebungstemperatursensorfehler (T4) 
E9: Fehler am Ansaugtemperaturfühler (Th) 

EA: Fehler am Auslasstemperatursensor         
(Tp) Ed: Fehler am Temperatursensor für 

Wasserzulauf (TW-in) 

H2: Temperatursensorfehler beim flüssigen 
Kältemittel (T2). 

H3: Temperatursensorfehler beim gasförmigen 
Kältemittel (T2B). 

HA: Störung am Temperatursensor für 
ablaufendes Wasser (TW-out). 

Temperatursensor nicht installiert 

Die Verbindung des Temperatursensors auf der 

Hauptplatine ist locker 

Temperatursensor ist feucht oder nass 

Der Temperatursensor ist kurzgeschlossen oder defekt 

oder weist einen großen Temperatursprung auf 

Wechseln Sie die Hauptplatine aus 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Temperatursensor installiert 

Stellen Sie sicher, dass der Sensor 

richtig angeschlossen ist 

Trocknen Sie den Sensor 

Wechseln Sie den Sensor aus 
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des Ansaugtemperatursensors (Th) ist Anschluss CN5 auf der Kältemittelsystemplatine. Der Anschluss 
des Entleerungstemperaturfühlers (Tp) ist Anschluss CN4 auf der Kältemittelsystemplatine. 
Der Anschluss des Wasserzulauftemperaturfühlers (TW-in), des Auslasswassertemperatursensors (TW-
out), des Flüssigkältemitteltemperatursensors (T2) und des Gaskältemitteltemperatursensors (T2B) ist 
ein Fehler im Anschluss CN10 auf der Kältemittelsystemplatine. 
 

EF Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
 
 
 
 
 

Vorgang 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F1 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
 
 
 
 

Vorgang 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

EE: EEprom-Fehler 

Wechseln Sie die Hauptplatine aus 

F1: Gleichstromniederspannungsschutz 

Die Stromversorgung ist nicht normal 

Die Verkabelung zwischen Netzteil und 

Wechselrichtermodulplatine ist fehlerhaft 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) des 

Wechselrichtermoduls aus 

Sorgen Sie für normale Stromversorgung 

Überprüfen Sie, ob die Verkabelung 

korrekt ist 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 
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F6 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
 
 
 

 
Vorgang 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hinweis: 1. Der EXV-Anschluss ist der Anschluss CN33 auf der Hauptplatine 
 

H1 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
 
 
 
 

Vorgang 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

H6: EXV1-Fehler 

Der EEV1-Verbinder der Hauptplatine ist 

locker oder nicht installiert 

Die Spule des elektronischen Expansionsventils ist 

beschädigt 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) aus 

Überprüfen Sie, ob die Verbindung 

gut ist 

Wechseln Sie die Spule des 

elektronischen Expansionsventils aus 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

H1: Kommunikationsfehler zwischen 

Hauptbedienfeld und Wechselrichterplatine 

Die Verbindung zwischen der Hauptplatine und 

des Wechselrichtermoduls ist locker1 

Spannung CN10 auf der 

Wechselrichterhauptplatine ist nicht 12 VDC 

Spannung CN43 auf Kältemittel-PCB ist nicht 

12/5VDC 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) aus 

Überprüfen Sie, ob die Verbindung 

bestehend ist 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) 

 aus 

Ja 

Ja 

Nein

Nein 

Nein 

Hinweis: 1. Die Verbindung CN43 auf der 

Hauptplatine und CN10 auf der 

Wechselrichtermodulplatte 
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H4 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
Beschreibung 
 

 H4 bedeutet dreifachen L0-Schutz in einer Stunde 

 Die Wärmepumpe funktioniert nicht mehr. 

 Der Fehlercode wird auf der Digitalanzeige der Hauptplatine (PCB) des 
Kältemittelsystems und im Benutzerhandbuch angezeigt. 

 
Vorgang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

H4: Dreifacher L0-Schutz 

Siehe P6 Fehlerbehebung 
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H6, HH Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
 
Vorgang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schutzlogik 

 
 
 
 
 
 
 

H6: Fehler am Gleichstromventilator HH: Zehnmal 

Wiederholung des Fehlers H6 in 2 Stunden 

Es weht starker Wind in Richtung des 

Ventilators, wodurch der Ventilator in die 

falsche Richtung läuft oder die 

Ventilatorgeschwindigkeit zu hoch oder zu 

langsam ist 

Stromkabel oder Kommunikationskabel 

des Ventilators sind nicht richtig 

Die Stromversorgung ist nicht normal 

Der Ventilatormotor ist verstopft oder 

defekt 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) aus

Ändern Sie die Installationsrichtung des 

Außengeräts oder bauen Sie eine 

Schutzvorrichtung, um den Ventilator vor 

starkem Wind zu schützen 

Stellen Sie sicher, dass die Strom- und 

munikationskabel ordnungsgemäß angeschlossen sind

Überprüfen Sie die 

Stromversorgungsausrüstung 

Entfernen Sie das Hindernis oder wechseln 

Sie den Ventilatormotor aus 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein

Nein 

Nein 

Nein 

Normalbetrieb 

Nach 30 Sekunden startet das Gerät 

automatisch neu 

Nach dem Anlauf des Ventilators ist die 

Ventilatorgeschwindigkeit länger als 40 

Sekunden lang < 50 U/min oder sie ist 3 

Sekunden lang < 50 U/min 

Fehlercode H6 

Wenn der Schutz H6 innerhalb von 120 Minuten zehnmal auftritt, wird der Fehler HH angezeigt. Wenn 

ein HH-Fehler auftritt, ist ein manueller Systemneustart erforderlich, bevor das System den Betrieb 

wieder aufnehmen kann. 
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H7 Fehlerbehebung 
Digitale  Anzeige 
Schutzlogik 

 
 
 
 
Vorgang 

 

H7: Spannungsschutz 

Stromspannung liegt nicht innerhalb von ±10 % 

der Nennspannung oder Phase fehlt (für 3-

Phasen-Modell) 

Stellen Sie das Multimeter auf den 

Summermodus ein und testen Sie zwei  

beliebige Anschlüsse P N und U V W des 

Wechselrichtermoduls.  

Die Drähte zwischen der Hauptplatine, der AC-

Platine (für 3-Phasen-Modell) und den 

Stromanschlüssen des elektrischen 

Steuerkastens sind locker 

Überprüfen Sie, ob die Kabel richtig 

angeschlossen sind 

Wechseln Sie die Hauptplatine des 

Wechselrichtermoduls aus 

Stellen Sie eine normale Stromversorgung 

sicher 

Normale Ventilatormotorwiderstände 

betragen 29,9–36,7 Ω zwischen U V W und 

unendlich zwischen U V W und Erdung. Jeder 

der Widerstände zeichnet sich durch andere 

Spezifikationen aus. 

Wechseln Sie den Ventilatormotor aus 

Wechseln Sie den Kompressor aus 

Normale Widerstände des Inverter-

Kompressors betragen 1,5–2,5 Ω zwischen U V 

W und unendlich zwischen U V W und Erdung. 

Jeder der Widerstände zeichnet sich durch 

andere Spezifikationen aus. 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Normalbetrieb 

Fehlercode H7 

180V≤ Spannung 

< 256V in 30 Sek. 

Spannung ≥ 265V oder 

Spannung ≤ 172V 
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H8 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
 
Vorgang 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 1. Der Anschluss des Drucksensors ist Anschluss CN3 auf der 
Hauptplatine. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

H8: Fehler am HP-Drucksensor 

Der Anschluss des Drucksensors1 auf der 

Kältemittelsystemplatine ist locker 

Der Drucksensor ist kurzgeschlossen oder 

defekt1 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) des 

Kältemittelsystems aus 

Stellen Sie sicher, dass der Sensor richtig 

angeschlossen ist 

Wechseln Sie den Sensor aus 
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Hb, PP Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
 
 

 
 

 

Vorgang 

 
Hinweis: 1. Der Anschluss des Wasserzulauftemperatursensors (TW-in) und der Temperatursensor für 
ablaufendes Wasser (TW-out) ist Anschluss CN10 auf der Kältemittelsystemplatine. 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Hb: Dreifacher PP-Schutz und TW-out 

unter 7 °C PP: |TW-out-TW-in| kein 

normaler Schutz 

Temperatursensor nicht installiert 

Der Anschluss des Temperatursensors1 auf 

der Hauptplatine ist locker 

Der Temperatursensor wird durch 

Feuchtigkeit oder Wasser beeinträchtigt 

Der Temperatursensor ist kurzgeschlossen oder 

defekt oder weist einen großen 

Temperatursprung auf 

Vier-Wege-Ventilspule oder -stecker nicht 

richtig angeschlossen 

Das Vier-Wege-Ventil ist verstopft oder 

defekt 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) des 

Kältemittelsystems aus 

Wechseln Sie das Vier-Wege-Ventil aus 

Temperatursensor installiert 

Stellen Sie sicher, dass der Sensor richtig 

angeschlossen ist 

Trocknen Sie den Sensor 

Wechseln Sie den Sensor aus 

Überprüfen Sie, ob die Spule oder der Stecker 

des Vier-Wege-Ventils richtig angeschlossen ist 
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2. Starten Sie das Gerät im Kühlmodus neu, um die Kältemittelflussrichtung umzukehren. Wenn das 
Gerät nicht normal funktioniert, ist das Vier-Wege-Ventil verstopft oder defekt.  

 
HF Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
 
Vorgang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HF: Fehler der 

Wechselrichtermodulplatine EEprom 

Die Einstellung des DIP-Hauptschalters der 

Hauptplatine (PCB) ist falsch 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) des 

Wechselrichtermoduls aus 

Passen Sie die DIP-Schaltereinstellung an 

Nein 

Ja 
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HP, P0 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
 

 
 
 
Vorgang 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HP: Unterdruckschutz im Kühlmodus P0: Schutz 

des Niederdruckschalters 

Anschluss1 des Niederdruckschalters ist nicht 

richtig angeschlossen 

Zu wenig Kältemittel aufgrund von 

Kältemittelleckage2 

Der Kugelhahn ist geschlossen 

Wechseln Sie die Hauptplatine aus 

Der Drucksensor ist kurzgeschlossen oder 

defekt5 

Der Wasserdurchfluss im Kühlmodus ist nicht 

ausreichend 

Die Verbindung des Temperatursensors des 

ablaufenden Wassers (TW-out) auf der 

Feuchtigkeit im System; die Niederdruckseite 

ist verstopft3: Der Filter oder EXV ist durch Eis 

verstopft; gequetschtes oder gebogenes Rohr; 

Verunreinigungen in Leitungen 

Der Wärmeaustausch des Luftwärmetauschers 

ist beim Heizen nicht gut 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Überprüfen Sie, ob der Anschluss des 

Niederdruckschalters ordnungsgemäß 

angeschlossen ist 

Überprüfen Sie das System auf Undichtigkeiten 

und füllen Sie Kältemittel nach 

Öffnen Sie den Kugelhahn 

Überprüfen Sie den Wasserwärmetauscher, die 
Wasserleitungen, die Umwälzpumpen und den 

Wasserdurchflussschalter auf Verstopfungen, um 
den Wasserdurchfluss zu erhöhen 

Überprüfen Sie den Luftwärmetauscher, 

den/die Ventilator/en und die Luftauslässe 

auf Verstopfungen. 

Die Leitungen sollten gereinigt und 

das Kältemittelsystem abgesaugt 

werden 

Überprüfen Sie, ob die Temperatur 

sensoren richtig angeschlossen sind 

Wechseln Sie den Druckschalter aus 
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Hinweis: 
1. Der Anschluss des Niederdruckschalters ist Anschluss CN17 auf der Hauptplatine. 
2. Ein Mangel an Kältemittel führt dazu, dass die Auslasstemperatur des Kompressors höher 
als normal, der Auslass- und Ansaugdruck niedriger als normal und der Kompressorstrom 
niedriger als normal ist, und kann zu Vereisung an der Ansaugleitung führen. Diese Probleme 
verschwinden, wenn das System nicht mit ausreichend Kältemittel befüllt ist. 
3. Eine Verstopfung auf der Niederdruckseite führt dazu, dass die Auslasstemperatur des 
Kompressors höher als normal, der Ansaugdruck niedriger als normal und der 
Kompressorstrom niedriger als normal ist, und kann zu Vereisung an der Ansaugleitung 
führen. Für normale Systemparameter. 
4. Der Anschluss des Temperatursensors für ablaufendes Wasser (TW-out) ist Anschluss 
CN10 auf der Hauptplatine. 
5. Messen Sie den Widerstand zwischen den drei Anschlüssen des Drucksensors. Wenn der 
Widerstand in der Größenordnung von Mega-Ohm oder unendlich liegt, ist der Drucksensor 
ausgefallen. 

 
Schutzlogik 

 
 
 
 
 
 
Wenn der Schutz P0 innerhalb von 60 Minuten dreimal auftritt, wird der Fehler HP angezeigt. Wenn ein 
HP-Fehler auftritt, ist ein manueller Systemneustart erforderlich, bevor das System den Betrieb wieder 
aufnehmen kann. 
Notiz: 
Pe: Ansaugdruck 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Normalbetrieb 

Fehlercode P0 

Pe > 0,30MPa Pe < 0,14MPa 
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P1 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
 
Vorgang 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P1: Hochdruckschalterschutz 

Die Verbindung des Hochdruckschalters ist 

locker1 

Es ist zu viel Kältemittel im System 

Im Heizmodus reicht der Wasserdurchfluss 

nicht aus 

Der Wärmeaustausch des 

Luftwärmetauschers ist im Heizmodus 

Feuchtigkeit im System; die 

Hochdruckseite ist verstopft2: Der Filter 

oder EXV ist durch Eis verstopft; 

gequetschtes oder gebogenes Rohr; 

Verunreinigungen in Leitungen 

Stellen Sie sicher, dass der Druckschalter 

richtig angeschlossen ist 

Lassen Sie die richtige Menge Kältemittel 

ab 

Überprüfen Sie den Wasserwärmetauscher, die 

Wasserleitungen, die Umwälzpumpen und den 

Wasserdurchflussschalter auf Verstopfungen, 

um den Wasserdurchfluss zu erhöhen 

Überprüfen Sie den Luftwärmetauscher, 

den/die Ventilator/en und die Luftauslässe 

auf Verunreinigungen/Verstopfungen. 

Die Leitungen sollten gereinigt und das 

Kältemittelsystem abgesaugt werden 

Überprüfen Sie, ob die 

Temperatursensoren richtig angeschlossen 

Wechseln Sie den Druckschalter aus 

Die Verbindung des Temperatursensors des ablaufen. 

Wassers (TW-out) auf der Hauptplatine ist locker3 

Der Druckschalter ist kurzgeschlossen oder 

defekt4 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) aus 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 
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Hinweis:  
1. Der Anschluss des Hochdruckschalters ist Anschluss CN18 auf der Hauptplatine. 
2. Eine Verstopfung auf der Hochdruckseite führt zu einer über dem Normalwert liegenden 
Auslasstemperatur, einem über dem Normalwert liegenden Auslassdruck und einem unter 
dem Normalwert liegenden Ansaugdruck. 
3. Der Anschluss des Temperatursensors für ablaufendes Wasser (TW-out) ist Anschluss 
CN10 auf der Hydrauliksystemplatine. 
4. Messen Sie den Widerstand zwischen den Anschlüssen des Druckschalters. Wenn der 
Widerstand in der Größenordnung von Mega-Ohm oder unendlich liegt, ist der 
Druckschalter ausgefallen. 

 
Schutzlogik 
 
 
 
 
 
Hinweis:  
Pc: Entleerungsdruck 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Normalbetrieb 

Fehlercode P1 

Pc > 3,2MPa Pc < 4,3MPa 
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P3 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
 
Vorgang 

 
 
Hinweis:  
1. Stellen Sie das Multimeter auf den Summermodus ein und testen Sie zwei beliebige 
Anschlüsse P N und U V W des Wechselrichtermoduls. Wenn der Piepton ertönt, liegt ein 
Kurzschluss im Wechselrichtermodul vor. 
2. Normale Widerstände des Kompressors betragen 1,5–2,5 Ω zwischen U V W und 
unendlich zwischen U V W und Erdung. Weicht einer der Widerstände von diesen Angaben 
ab, ist der Kompressor defekt. 
 

Schutzlogik 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

P3: Kompressorschutz 

Die Stromversorgung ist nicht normal 

Das PCB des Wechselrichtermoduls ist 

defekt1 

Das PCB des Wechselrichtermoduls ist 

defekt2 

Stellen Sie eine normale Stromversorgung 

sicher

Wechseln Sie das PCB des 

Wechselrichtermoduls aus 

Wechseln Sie den Kompressor aus 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Normalbetrieb 

Fehlercode P3 

aktuell < 14A aktuell > 14A 
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P4 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
Schutzlogik 

 
 
 
 
Vorgang 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 1. Der Anschluss des Entleerungstemperaturfühlers (Tp) ist Anschluss CN4 auf der 
Kältemittelsystemplatine. 

 
 

P4: Der Kompressor-

Auslasstemperaturschutz ist zu hoch 

Hochdruckschutz Siehe P1 Fehlerbehebung 

Der Auslasstemperatursensor wird durch 

Feuchtigkeit oder Wasser beeinträchtigt 

Die Verbindung des 

Entleerungstemperatursensors1 auf der 

Hauptplatine ist locker

Entleerungstemperatursensor nicht 

installiert 
Entleerungstemperatursensor installiert 

Stellen Sie sicher, dass der Sensor richtig 

angeschlossen ist 

Trocknen Sie den Sensor 

Der Entleerungstemperatursensor ist 

kurzgeschlossen oder defekt oder weist 

einen großen Temperatursprung auf 
Wechseln Sie den Sensor aus 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) des 

Kältemittelsystems aus 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Normalbetrieb 

Fehlercode P4 

Temperaturabfall 

< 95 °C 

Temperaturabfall 

> 115 °C 
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P5 Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

P5: |TW-out-TW-in| großer Schutzwert 

Temperatursensor für Wasserzulauf (Tw-

in), Temperatursensor für ablaufendes 

Wasser ist nicht installiert 

Temperatursensor für Wasserzulauf (Tw-in), 

Anschluss des Temperatursensors1 für ablaufende 

Wasser ist auf der Hauptplatine ist locker 

Temperatursensor für Wasserzulauf (Tw-in), 

Temperatursensor für ablaufendes Wasser ist wird 

durch Feuchtigkeit oder Wasser beeinträchtigt 

Temperatursensor für Wasserzulauf (Tw-in), 

Temperatursensor für ablaufendes Wasser ist 

kurzgeschlossen oder defekt 

Der Wasserdurchfluss ist nicht ausreichend, weil 

die Pumpe nicht funktioniert, die Wasserleitungen 

gequetscht oder verbogen sind oder der 

Widerstand in den Wasserleitungen zu hoch ist 

 

Die Ventile im Wassersystem sind geschlossen 

Schlechte Wasserqualität oder 

Wasserleitungen mit Luft 

Der Druck im Wassersystem entspricht 

nicht den Anforderungen 

Wechseln Sie die Hauptplatine (PCB) aus 

Temperatursensor installiert 

Stellen Sie sicher, dass der Sensor richtig 

angeschlossen ist 

Trocknen Sie den Sensor 

Wechseln Sie den Sensor aus 

Stellen Sie sicher, dass die Wasserpumpe 

funktioniert und die maximale 

Systemwasserhöhe innerhalb der Pumpenhöhe 

und des Durchflussbereichs liegt 

Öffnen Sie alle Ventile 

Reinigen Sie das Wassersystem und 

entlüften Sie das Wassersystem 

Stellen Sie sicher, dass der Druck in einem 

angemessenen Bereich liegt 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Hinweis: 1. Der Anschluss des 

Wasserzulauftemperatursensors (Tw-in), Anschluss 

des Temperatursensors für ablaufendes Wasser 

(TW-out) ist Anschluss CN10 auf der Hauptplatine. 
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Pb Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
 

 
 
 
Schutzlogik 
Pb: Frostschutmodus 
 
Frostschutzmittel werden verwendet, um die Wasserleitungen im Winter vor Rissen zu 
schützen. Dies ist ein normaler Schutzbetrieb und die Wärmepumpe kehrt automatisch in 
den Normalbetrieb zurück. 
 
Heizart 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kühlmodus 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fehlercode Pd 

Umgebungstemperatur > 3°C,  
Zulaufwassertemperatur > 5°C  
oder 
Umgebungstemperatur > 3°C,  
Auslasswassertemperatur > 5°C  
oder 
Auslasswassertemperatur > 2°C  

Umgebungstemperatur < 3°C,  
Zulaufwassertemperatur < 5°C  
oder  
Umgebungstemperatur < 3°C,  
Auslasswassertemperatur < 5°C  
oder  
Auslasswassertemperatur < 2°C  

Normalbetrieb 

Fehlercode Pd 

Zulaufwassertemperatur > 4°C  
oder 
Auslasswassertemperatur > 4°C  

Zulaufwassertemperatur < 4°C  
oder  
Auslasswassertemperatur < 4°C  

Normalbetrieb 
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Pd Fehlerbehebung 
Digitale Anzeige 
Schutzlogik 
 

 
 
 
Vorgang 

 

Pd: Schutz vor hoher Temperatur des 

Luftwärmetauschers (T3) 

Ventilator oder Ventilatormotor ist verstopft 

oder defekt 

Luftwärmetauscher ist verschmutzt oder 

verstopft 

Der Standort der Wärmepumpe befindet sich 

in der Nähe einer Stelle, an der die 

Temperatur zu hoch oder die Belüftung zu 

schwach ist 

Temperatursensor des Luftwärmetauschers ist 

nicht installiert 

Die Verbindung des Temperatursensors und des 

Luftwärmetauschers auf der Hauptplatine ist nicht  

stabil 

Der Lufttemperatursensor wird durch 

Feuchtigkeit oder Wasser beeinträchtigt 

Der Luftwärmetauscher oder Temperatursensor ist 

kurzgeschlossen oder weist einen großen 

Temperatursprung auf  

Wechseln Sie die Hauptplatine aus 

Wechseln Sie den Sensor aus 

Trocknen Sie den Sensor 

Stellen Sie sicher, dass der Sensor  

richtig angeschlossen ist 

Temperatursensor des 

Luftwärmetauschers ist installiert 

Stellen Sie sicher, dass die 

Wärmepumpe nicht in der Nähe von 

Hochtemperaturquellen steht und die 

Lüftung ordnungsgemäß installiert ist 

Reinigen Sie den Luftwärmetauscher 

Überprüfen Sie, ob der Ventilator oder 

Ventilatormotor normal funktioniert 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Ja 

Hinweis: 1. Der Anschluss des 

Temperatursensors des Luftwärmetauschers 

(T3) ist Anschluss CN6 auf der Hauptplatine 

des Kältemittels. 

Normalbetrieb 

Fehlercode P4 

Temperatur 

Wärmetauscher 

auf Luftseite < 

55°C 

Temperatur 

Wärmetauscher 

auf Luftseite > 

61°C 



- 

DE       VIVAX 

55 

Inverter-Modul Fehlerbehebung für einphasige Modelle 
Digitale Anzeige 

 
 
 
Beschreibung 
L0 steht für Wechselrichter- oder Kompressorschutz 
L1 steht für Niederspannungsgleichstromschutz 
L2 steht für Hochspannungsgleichstromschutz 
L3 steht für den aktuellen Leistungskorrekturfehler 
L4 steht für rotierende Schutzvorrichtung 
L5 steht für Nullgeschwindigkeitsschutz 
L7 steht für Kompressorschutz gegen Phasenausfall 

 
Spezifische Fehlercodes können auch über die LED-Anzeigen am Wechselrichtermodul 
abgelesen werden. 

LED1 blinkt (ROT) Fehler 
Es blinkt einmal und stoppt für 0,4 Sekunden und 
wiederholt sich dann 

L0 steht für Wechselrichter oder Kompressorschutz  

Es blinkt zweimal und stoppt für 0,4 Sekunden und 
wiederholt sich dann 

L0 steht für Wechselrichter oder Kompressorschutz 
(Überhitzung) 

Es blinkt dreimal und stoppt für 0,4 Sekunden und 
wiederholt sich dann 

L1 steht für Niederspannungsgleichstromschutz 

Es blinkt dreimal und stoppt für 0,4 Sekunden und 
wiederholt sich dann 

L2 steht für Hochspannungsgleichstromschutz 

Es blinkt viermal und stoppt für 0,4 Sekunden und 
wiederholt sich dann 

L3 steht für den aktuellen Leistungskorrekturfehler 

Es blinkt fünfmal und stoppt für 0,4 Sekunden und 
wiederholt sich dann 

L4 steht für rotierende Schutzvorrichtung 

Es blinkt fünfmal und stoppt für 0,4 Sekunden und 
wiederholt sich dann 

L5 steht für Nullgeschwindigkeitsschutz 

Es blinkt sechsmal und stoppt für 0,4 Sekunden und 
wiederholt sich dann 

L7 steht für Kompressorschutz gegen Phasenausfall 

 
LED-Position des Inverter-Moduls 
Inverter-Modul: LED1 
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Prinzip des DC-Wechselrichters 
 
 
 
 
 
 
 
① Der Verbinder ist offen, Strom fließt durch den PTC, um den Kondensator aufzuladen. 
Nach 5 Sekunden schließt sich der Verbinder. 
② Wechseln Sie die 220-240-V-Wechselstromversorgung in eine Gleichstromversorgung. 
③ Konstante Versorgung des Kondensatorausgangs für „P“ „N“. Im Standby-Modus beträgt 
die Spannung zwischen den P- und N-Klemmen des Wechselrichtermoduls 1,4. Bei 
laufendem Ventilatormotor beträgt die Spannung 380V. 
 

L0/L4 Fehlerbehebung 
Situation 1: Fehler L0 oder L4 erscheint unmittelbar nach dem Anlauf des Kompressors 

 
 
 

Hinweis: 1. Schließen Sie das U-, V- und W-Kabel vom Wechselrichtermodul an die richtigen 
Kompressoraschlüsse an, wie auf den Etiketten am Kompressor angegeben. 
2. Messen Sie den Widerstand der U-, V- und W-Kabel sowie der P- und N-Kabel am 
Wechselrichtermodul. Alle Widerstände sollten unendlich sein. Wenn einer dieser Werte 

Stromver

sorgung 

220V 

PTC 

Verbinder Gleich-

richter 

Induktor 

PFC 
Kondens-

wasser 

Inverter-

Modul 
Komp-

ressor 

L0 / L4 

(U, V, W) Das Kabel zwischen dem 

Wechselrichtermodul und dem Kompressor ist 

nicht richtig angeschlossen1 

Wechselrichtermodul ist defekt2 

Kompressor ist defekt4 

Wechseln Sie die Hauptplatine aus 

Überprüfen Sie, ob das (U, V, W) Kabel 

richtig angeschlossen ist 

Wechseln Sie das Wechselrichtermodul 

Wechseln Sie den Kompressor aus 

Nein 

Nein 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 



- 

DE       VIVAX 

57 

nicht unendlich ist, ist das Wechselrichtermodul beschädigt und muss ausgewechselt 
werden. 
3. Beim Austausch des Wechselrichtermoduls sollte eine Schicht wärmeleitendes Gel auf das 
IPM-Modul, den IGBT und den Diodenbrückengleichrichter (auf der Rückseite der 
Wechselrichtermodulplatine) aufgetragen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
4. Normale Widerstände des Inverter-Kompressors betragen 0,7–1,5 Ω und unendlich 
zwischen U, V, W und Erdung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

IPM 

IGBT 

Diode 

Gleichrichter 
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Situation 2: Der Fehler L0 oder L4 erscheint, nachdem der Kompressor einige Zeit in Betrieb 
war und die Kompressorgeschwindigkeit höher als 60 Umdrehungen pro Sekunde ist 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 1. Verwenden Sie ein Amperemeter, um den Strom des Kompressors zu messen. 
Wenn der Strom normal ist, bedeutet dies, dass das Wechselrichtermodul defekt ist. 
2. Beim Austausch des Wechselrichtermoduls sollte eine Schicht wärmeleitendes Gel auf das 
PFC- und IPM-Modul (Rückseite des PCB-Moduls) aufgetragen werden. 

 
Situation 3: Fehler L0 erscheint gelegentlich 

 

 
 
 
 
 

L0/L4 

Falsche DIP-Schaltereinstellung S1 

LED1 blinkt zweimal und stoppt für 0,4 

Sekunden und wiederholt sich dann 

(Modul überhitzt) 

LED1 blinkt einmal und stoppt für 0,4 

Sekunden und wiederholt sich dann1 

Wechseln Sie das Wechselrichtermodul 

Informationen zum Zurücksetzen der S1-

Einstellung finden Sie im Schaltplan 

Übermalen Sie das wärmeleitende Gel auf 

dem IPM-Modul, dem IGBT, der Diode und 

dem Gleichrichter (auf der Rückseite des 

PCB des Wechselrichtermoduls). 

Wechseln Sie den Kompressor aus 

Ja 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

Nein 

Nein 

L0 

Die Belüftung des Außengeräts ist nicht 

gut 

Stellen Sie ausreichend Platz für die 

Belüftung des Geräts sicher 

Ja 
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L1/L2 Fehlerbehebung 
Die normale Gleichspannung zwischen den Anschlüssen P und N am Wechselrichtermodul 
beträgt 1,4, bei laufendem Ventilatormotor beträgt die Gleichspannung 377 V. Wenn die 
Spannung niedriger als 135 V ist, zeigt das Gerät L1 an. Wenn die Spannung höher als 500 V 
ist, zeigt das Gerät L2 an. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Situation 1: Fehler L1 oder L2 erscheint unmittelbar nach dem Anlauf des Außengeräts 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hinweis: Beim Austausch des Wechselrichtermoduls sollte eine Schicht wärmeleitendes 
Gel auf das IPM-Modul, den IGBT, die Diode und den Gleichrichter (Rückseite des PCB-
Moduls) aufgetragen werden. 

L1/L2 

Die Stromversorgung ist nicht normal 

Wechseln Sie das Wechselrichtermodul 

Starten Sie das Gerät neu, wenn die 

Stromversorgung wieder normal ist 
Ja 

Nein 
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L5/L7 Fehlerbehebung 
 

 
 
 
Hinweis: 1. Beim Austausch des Wechselrichtermoduls sollte eine Schicht wärmeleitendes 
Gel auf das IPM-Modul aufgetragen werden. 
 
L3 Fehlerbehebung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

L5/L7 

Das Kabel ist nicht richtig angeschlossen 

Das PCB des Wechselrichtermoduls ist 

defekt 

Wechseln Sie den Kompressor aus 

Überprüfen Sie, ob das Kabel richtig 

angeschlossen ist 

Wechseln Sie das PCB (Hauptplatine) des 

Wechselrichtermoduls aus 

Ja 

Ja 

Nein 

Nein 

L3 

Wechseln Sie das PCB (Hauptplatine) des 

Wechselrichtermoduls aus 
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Widerstandseigenschaften des Temperatursensors 
Außentemperatursensor, Kältemitteltemperatursensor (Zulauf, Flüssigkeitsleitung) / 
Auslass (Gasrohr) des Wasserwärmetauschers, Kältemitteltemperatursensor des 
Luftwärmetauschers und Widerstandseigenschaften des Temperatursensors der 
Ansaugleitung 
 

Temp.° 
°C 

Widerstand 
Ω 

Temp.° 
°C 

Widerstand Ω Temp.° 
°C 

Widerstand 
Ω 

Temp.° 
°C 

Widerstand 
Ω 

-25 144.266 15 16.079 55 2.841 95 0.708 

-24 135.601 16 15.313 56 2.734 96 0.686 

-23 127.507 17 14.588 57 2.632 97 0.666 

-22 119.941 18 13.902 58 2.534 98 0.646 

-21 112.867 19 13.251 59 2,44 99 0.627 

-20 106.732 20 12.635 60 2,35 100 0.609 

-19 100.552 21 12,05 61 2.264 101 0.591 

-18 94.769 22 11.496 62 2.181 102 0.574 

-17 89.353 23 10.971 63 2.102 103 0.558 

-16 84.278 24 10.473 64 2.026 104 0.542 

-15 79.521 25 10 65 1.953 105 0.527 

-14 75.059 26 9.551 66 1.833 

-13 70.873 27 9.125 67 1.816 

-12 66.943 28 8.721 68 1.752 

-11 63.252 29 8.337 69 1,69 

-10 59.784 30 7.972 70 1.631 

-9 56.524 31 7.625 71 1.574 

-8 53.458 32 7.296 72 1.519 

-7 50.575 33 6.982 73 1.466 

-6 47.862 34 6.684 74 1.416 

-5 45.308 35 6.401 75 1.367 

-4 42.903 36 6.131 76 1.321 

-3 40.638 37 5.874 77 1.276 

-2 38.504 38 5,63 78 1.233 

-1 36.492 39 5.397 79 1.191 

0 34.596 40 5.175 80 1.151 

1 32.807 41 4.964 81 1.113 

2 31,12 42 4.763 82 1.076 

3 29.528 43 4.571 83 1.041 

4 28.026 44 4.387 84 1.007 

5 26.608 45 4.213 85 0.974 

6 25.268 46 4.046 86 0.942 

7 24.003 47 3.887 87 0.912 

8 22.808 48 3.735 88 0.883 

9 21.678 49 3,59 89 0.855 

10 20,61 50 3.451 90 0.828 

11 19.601 51 3.318 91 0.802 

12 18.646 52 3.191 92 0.777 

13 17.743 53 3.069 93 0.753 

14 16.888 54 2.952 94 0,73 
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Temp.°  

°C 
Widerstand 

Ω 
Temp.° 

°C 
Widerstand 

Ω 
Temp.° 

°C 
Widerstand 

Ω 
Temp.° 

°C 
Widerstand 

Ω 

-20 542,7 20 68,66 60 13,59 100 3.702 

-19 511,9 21 65,62 61 13,11 101 3.595 

-18 483,0 22 62,73 62 12,65 102 3.492 

-17 455,9 23 59,98 63 12,21 103 3.392 

-16 430,5 24 57,37 64 11,79 104 3.296 

-15 406,7 25 54,89 65 11,38 105 3.203 

-14 384,3 26 52,53 66 10,99 106 3.113 

-13 363,3 27 50,28 67 10,61 107 3.025 

-12 343,6 28 48,14 68 10,25 108 2.941 

-11 325,1 29 46,11 69 9.902 109 2.860 

-10 307,7 30 44,17 70 9.569 110 2.781 

-9 291,3 31 42,33 71 9.248 111 2.704 

-8 275,9 32 40,57 72 8.940 112 2.630 

-7 261,4 33 38,89 73 8.643 113 2.599 

-6 247,8 34 37,30 74 8.358 114 2.489 

-5 234,9 35 35,78 75 8.084 115 2.422 

-4 222,8 36 34,32 76 7.820 116 2.357 

-3 211,4 37 32,94 77 7.566 117 2.294 

-2 200,7 38 31,62 78 7.321 118 2.233 

-1 190,5 39 30,36 79 7.086 119 2.174 

0 180,9 40 29,15 80 6.859 120 2.117 

1 171,9 41 28,00 81 6.641 121 2.061 

2 163,3 42 26,90 82 6.430 122 2.007 

3 155,2 43 25,86 83 6.228 123 1.955 

4 147,6 44 24,85 84 6.033 124 1.905 

5 140,4 45 23,89 85 5.844 125 1.856 

6 133,5 46 22,89 86 5.663 126 1.808 

7 127,1 47 22,10 87 5.488 127 1.762 

8 121,0 48 21,26 88 5.320 128 1.717 

9 115,2 49 20,46 89 5.157 129 1.674 

10 109,8 50 19,69 90 5.000 130 1.632 

11 104,6 51 18,96 91 4.849 

12 99,69 52 18,26 92 4.703 

13 95,05 53 17,58 93 4.562 

14 90,66 54 16,94 94 4.426 

15 86,49 55 16,32 95 4.294 

16 82,54 56 15,73 96 4.167 

17 78,79 57 15,16 97 4.045 

18 75,24 58 14,62 98 3.927 

19 71,86 59 14,09 99 3.812 
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Temp.° 
°C 

Widerstand 
Ω 

Temp.° 
°C 

Widerstand 
Ω 

Temp.° 
°C 

Widerstand 
Ω 

Temp.° 
°C 

Widerstand 
Ω 

-30 867,29 10 98.227 50 17.600 90 4,4381 

-29 815,80 11 93.634 51 16.943 91 4,3022 

-28 767,68 12 89.278 52 16.315 92 4,1711 

-27 722,68 13 85.146 53 15.713 93 4,0446 

-26 680,54 14 81.225 54 15.136 94 3,9225 

-25 641,07 15 77.504 55 14.583 95 3,8046 

-24 604,08 16 73.972 56 14.054 96 3,6908 

-23 569,39 17 70.619 57 13.546 97 3,5810 

-22 536,85 18 67.434 58 13.059 98 3,4748 

-21 506,33 19 64.409 59 12.592 99 3,3724 

-20 477,69 20 61.535 60 12.144 100 3,2734 

-19 450,81 21 58.804 61 11.715 101 3,1777 

-18 425,59 22 56.209 62 11.302 102 3,0853 

-17 401,91 23 53.742 63 10.906 103 2,9960 

-16 379,69 24 51.396 64 10.526 104 2,9096 

-15 358,83 25 49.165 65 10.161 105 2,8262 

-14 339,24 26 47.043 66 9,8105 

-13 320,85 27 45.025 67 9,4736 

-12 303,56 28 43.104 68 9,1498 

-11 287,33 29 41.276 69 8,8387 

-10 272,06 30 39.535 70 8,5396 

-9 257,71 31 37.878 71 8,2520 

-8 244,21 32 36.299 72 7,9755 

-7 231,51 33 34.796 73 7,7094 

-6 219,55 34 33.363 74 7,4536 

-5 208,28 35 31.977 75 7,2073 

-4 197,67 36 30.695 76 6,9704 

-3 187,66 37 29.453 77 6,7423 

-2 178,22 38 28.269 78 6,5228 

-1 168,31 39 27.139 79 6,3114 

0 160,90 40 26.061 80 6,1078 

1 152,96 41 25.031 81 5,9117 

2 145,45 42 24.048 82 5,7228 

3 138,35 43 23.109 83 5,5409 

4 131,64 44 22.212 84 5,3655 

5 125,28 45 21.355 85 5,1965 

6 119,27 46 20.536 86 5,0336 

7 113,58 47 19.752 87 4,8765 

8 108,18 48 19.003 88 4,7251 

9 103,07 49 18.286 89 4,5790 
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USB-Funktion 
Installateure können die Parametereinstellungen des kabelgebundenen Reglers schnell 
kopieren oder das Programm über eine USB-Festplatte aktualisieren und so Zeit bei der 
Installation vor Ort sparen. 

Schritt 1 
Stecken Sie den USB in den Anschluss CN26 auf der Hauptplatine. Wenn das Gerät in Betrieb 
ist, schaltet er sich aus. 

 
Schritt 2 
Drücken Sie die Taste „SW2 CHECK“, um die gewünschte Funktion auszuwählen. 

Bestellung Digitale Anzeige Funktion 

1 1 Daten zu Eingangsparametereinstellungen 

2 2 Daten zu Ausgangsparametereinstellungen 

3 3 Aktualisierung des Programms 
 

Schritt 3  
Drücken Sie „SW1 COOL“ zur Bestätigung. 

Bestellung Digitale Anzeige Notiz 

1 
100 Daten zu Eingangsparametereinstellungen 

Err Daten zu Ausgangsparametereinstellungen 

2 100 Daten zu Ausgangsparametereinstellungen (erfolgreich) 

3 
100 Aktualisierung des Programms erfolgreich 

Err Programm konnte nicht gefunden werden 
 

Digitale Anzeige 
1 2 3 100 Err 

     

Warnung 

Digitale 

USB-Anschluss, CN26 

Druckknopf SW2 

Druckknopf SW1 
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Wartungsarbeiten sollten nur gemäß den Empfehlungen des Geräteherstellers 
durchgeführt werden. Wartungs- und Reparaturarbeiten, die die Hilfe von anderem 
Fachpersonal erfordern, müssen unter der Aufsicht einer Person durchgeführt werden, die 
im Umgang mit brennbaren Kältemitteln geschult ist. 

Gefahr 
• Bevor Sie Wartungs- oder Reparaturarbeiten durchführen, müssen Sie die 
Stromversorgung an der Schalttafel ausschalten. 
• Berühren Sie nach dem Ausschalten der Stromversorgung 10 Minuten lang keine 
spannungsführenden Teile. 
• Bitte beachten Sie, dass einige Teile des Elektrokastens heiß sein können. 
• Bei abgenommenen Wartungsklappen können spannungsführende Teile leicht berührt 
werden. 
• Lassen Sie das Gerät während der Installation oder Wartung niemals unbeaufsichtigt, 
wenn die Wartungsklappe entfernt ist. 
• Es ist verboten, leitende Teile zu berühren. 
• Es ist verboten, das Gerät zu spülen. Dies kann zu Stromschlägen oder Bränden führen. 
• Lassen Sie das Gerät nicht unbeaufsichtigt, wenn die Wartungsklappe entfernt ist. 
• Berühren Sie die Wasserleitungen während und unmittelbar nach dem Betrieb nicht, da 
die Leitungen heiß sein können und dies zu Verbrennungen an den Händen führen kann. 
Um Verletzungen zu vermeiden, warten Sie ab, bis die Leitungen auf eine normale 
Temperatur abgekühlt sind, oder tragen Sie unbedingt Schutzhandschuhe. 
• Berühren Sie keine Schalter mit nassen Fingern. Das Berühren des Schalters mit nassen 
Fingern kann zu einem Stromschlag führen. 

 
Controller 
Komponente entfernen 
Schalten Sie die Hauptstromversorgung ab und verhindern Sie ein versehentliches 
Wiedereinschalten. 
Entfernen Sie die Schrauben des Verteilerkastens (a). 
Trennen Sie das Verbindungskabel (b) 
Öffnen Sie die Abdeckung des Schutzkastens und trennen Sie ihn mit einem 
Schraubendreher von der Unterseite des Controllers (c). 
Nehmen Sie den Controller heraus (d). 
 

a b 

  

c d 

  

 
 
 

Verteilerkasten 

Schutzkasten 

Verwenden Sie einen 

Schlitzschraubendreher 
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Komponente einsetzen 
Führen Sie den Draht durch das Loch im Schutzkasten. Reparieren Sie den Regler und 
schließen Sie das Kabel wieder an. 
Setzen Sie die Platinen ein. 

 
Schalter 
Komponente entfernen 
Schalten Sie die Hauptstromversorgung ab und verhindern Sie ein versehentliches 
Wiedereinschalten. 
Unterbrechen Sie die Wasserzufuhr zum Gerät und trennen Sie den 
Wasserleitungsanschluss 
Entfernen Sie die Schrauben des Verteilerkastens (a). 
Entfernen Sie die obere Abdeckung (b). 
Entfernen Sie die Stützplatte (c) 
Entfernen Sie den am Wärmetauscher installierten Durchflussschalter und entfernen Sie die 
Kabelklemme von der Hauptplatine (d). 

a b 

  

c 

 

d 

 

 
 
 
 

Verteilerkasten 

Stützplatte 
Schalter 

Schalter 
CN16 Anschluss 

des 

Neuen Controller installieren 
- Installieren Sie einen neuen Durchflussschalter am 

Wärmetauscher.  

- Kabelanschluss und Reparatur 

- Installation der Platine 

- Anschließen des Wasserleitungsanschlusses 

- Installation der Platine 
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Kompressor 
Komponente entfernen 
Schalten Sie die Hauptstromversorgung ab und verhindern Sie ein versehentliches 
Wiedereinschalten. Entfernen Sie die Platinen (a) 
Entfernen Sie das Kältemittel und halten Sie das Nadelventil/Absperrventil geöffnet. 
Entfernen Sie die Stromkabel des Kompressors. 
Entfernen Sie die Befestigungsmutter des auslaufsicheren Deckels und die 
Befestigungsmuttern an den Füßen (b). Entfernen Sie die verbindenden Kupferleitungen mit 
einem Schweißgerät (c). 

a 

   

a 

   

b c 

  

 
Komponente einsetzen 
Reinigen Sie die angeschlossenen Kupferleitungen. 
Bringen Sie den neuen Kompressor in die Einbauposition und montieren Sie die 
Befestigungsmuttern. Setzen Sie die verbindenden Kupferleitungen ein und schließen Sie 
den Schweißvorgang ab. 
Verwenden Sie Hochdruckstickstoff, um auf Lecks zu prüfen. 
Saugen Sie das Kältemittelsystem ab und füllen Sie das Kältemittel gemäß den Angaben auf 
dem Typenschild nach. Schließen Sie das Netzkabel an und installieren Sie die wasserdichte 
Abdeckung. 
Setzen Sie die Platinen ein. 

Verteilerkasten 

Wasserdichter 

Befestigungs-
mutter des 
Wasserdeckels 

Befestigungs-
mutter für 
Kompressorfüße 

Auslassleitung 
Ansaugleitung 

Kompressor 



VIVAX DE 

68 

 
Titan-Wärmetauscher 
Komponente entfernen 
Schalten Sie die Hauptstromversorgung ab und verhindern Sie ein versehentliches 
Wiedereinschalten. 
Unterbrechen Sie die Wasserzufuhr zum Gerät und trennen Sie den 
Wasserleitungsanschluss 
Entfernen Sie die Platinen (a) 
Entfernen Sie das Kältemittel und halten Sie das Nadelventil/Absperrventil geöffnet. 
Entfernen Sie die Temperatursensoren. 
Entfernen Sie den Durchflussschalter (siehe „Schalter 2“) 
Entfernen Sie die Schrauben an den Füßen und schließen Sie die Kupferleitungen mit einem 
Schweißgerät an (b) 

a 

   

a 

   

b 

   

 

Komponente einsetzen 
Reinigen Sie die angeschlossenen Kupferleitungen. 
Bringen Sie den neuen Wärmetauscher in die Einbauposition und montieren Sie die 
Schrauben. Setzen Sie die verbindenden Kupferleitungen ein und schließen Sie den 
Schweißvorgang ab. 

Verteilerkasten 

Titan-Wärmetauscher 

Schalter 

Verbindungsleitung 

Schraube
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Verwenden Sie Hochdruckstickstoff, um auf Lecks zu prüfen. 
Saugen Sie das Kältemittelsystem ab und füllen Sie das Kältemittel gemäß den Angaben auf 
dem Typenschild nach. Anschluss des Temperatursensors, der Wasserleitungsanschlüsse 
und Installation des Durchflussschalters. Setzen Sie die Platinen ein. 

 
PCB (Hauptplatine) des Wechselrichtermoduls 
Komponente entfernen 
Schalten Sie die Hauptstromversorgung ab und verhindern Sie ein versehentliches 
Wiedereinschalten. Entfernen Sie die Platinen (a) 
Entfernen Sie ggf. angeschlossene Kabel 
Entfernen Sie die Befestigungsschrauben (b) 
Ziehen Sie die Wechselrichtermodulplatine und die Montageplatte nach oben heraus (c). 
Entfernen Sie die Befestigungsschrauben an der Platine. 
Trennen Sie die Wechselrichtermodulplatine und die Montageplatte. 

a 

   

a b c 

   

 
Komponente einsetzen 
Bringen Sie das neue PCB (Hauptplatine) des Wechselrichtermoduls in die Einbauposition 
und montieren Sie die Schrauben. 
Alle Kabel anschließen. 
Installieren Sie die Wechselrichtermodulplatine und die Montageplatte von oben. 
Setzen Sie die Platinen ein. 
 
 

 

 

 

Verteilerkasten 
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Entsorgung von Elektro- und Elektronikgeräten 
Mit diesem Symbol gekennzeichnete Produkte weisen darauf hin, dass das 
Produkt zur Gruppe der Elektro- und Elektronikgeräte (EE-Produkte) gehört und 
nicht im Hausmüll oder Sperrmüll entsorgt werden darf. Durch die 
ordnungsgemäße Handhabung, Entsorgung und Wiederverwertung des Produkts 
verhindern Sie mögliche negative Folgen für die menschliche Gesundheit und die 
Umwelt, die durch eine unsachgemäße Entsorgung oder Wegwerfen dieses 
Produkts entstehen können. Für weitere Informationen zur Wiederverwertung und 
Entsorgung dieses Produkts wenden Sie sich bitte an die M SAN Group, Ihr 
örtliches Sonderabfallamt oder das Geschäft, in dem Sie das Produkt gekauft 
haben. Weitere Informationen finden Sie unter www.elektrootpad.com und 
info@elekrootpad.com oder telefonisch unter 062 606 062. 
 

Dieses Gerät enthält Kältemittel und andere potenziell gefährliche Materialien. 
Bei der Entsorgung dieses Geräts schreibt das Gesetz eine besondere 
Sammlung und Handhabung vor. Entsorgen Sie dieses Produkt nicht im 
Hausmüll oder unsortierten Kommunalabfall. 
Für die Entsorgung dieses Gerätes haben Sie folgende Möglichkeiten: 
 Entsorgen Sie das Gerät bei einer dafür vorgesehenen Sammelstelle. 
 Beim Kauf eines Neugeräts nimmt der Verkäufer das Altgerät kostenlos 

entgegen. 
 Der Hersteller sendet das Altgerät kostenfrei zurück. 
 Verkaufen Sie das Gerät an zertifizierte Abfallhändler. 
 

Besondere Warnung 
Die Entsorgung dieses Geräts in einem Wald oder einer anderen natürlichen 
Umgebung gefährdet Ihre Gesundheit und schadet der Umwelt. Gefährliche Stoffe 
können ins Grundwasser und folglich in die Nahrungskette gelangen.  
 

EU-Konformitätserklärung  
Dieses Gerät wurde nach gültigen europäischen Normen hergestellt und 
entspricht allen geltenden Richtlinien und Vorschriften. Sie können die 
EU-Konformitätserklärung unter folgendem Link herunterladen: 
www.msan.hr/dokumentacijaartikala  

 






